Gorkiger Anzeiger. 


No. 36. Donnerſtags, den 6. September 1827. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


Todesfälle. 


Görlitz. In vergangener Woche find allhier 
4 Perſonen beerdiget worden, als: Mſtr. Johann 
Chriſtoph Pinger, B. und Aelteſter der Weißbä⸗ 
cker allh., verſt. den 22. Aug., alt 68 J. 3 Mon. 
24 Tg. — Joh. Fr. Aug. Geßner, Bürg. und 
Zimmerhauergeſ. allh., und Frn. Chriſt. Soph. geb. 
Schneider, Tochter, Chriſtiane Juliane Amalie, 
verſt. den 26. Aug., alt 10 Mon. 3 Tg. — Joh. 
Sfr. Kutter, B. und Inw. allh., und Frn. Re⸗ 
nate Tugendr. geb. Hepper, Tochter, Chriſtiane 
Amalie, verſt. den 27. Aug., alt 1 J. 12 T. — 
Chriſtian Traug. Heinze, Zimmerhauergeſ. allh, 
verft, den 30. Aug“, alt 63 J. 9 Mon. 27 Tg. 


Geburten. 


Görlitz. Joh. Ge. Finke, B. und Hausbeſ. 
allh., und Frn. Ann. Marth. geb. Hamann, Toch⸗ 
ter, geb. den 22. Aug., get. den 26. Aug., Jo⸗ 
banne Chriſtiane. — Joh. Gfr. Schulze, Tuch⸗ 
bereitergeſelle allh., und Fen. Joh. Roſ. geb. Ue⸗ 
berſchaar, Sohn, geb. den 16. Auguſt, get. den 
26. August, Karl Emil Wilhelm. — Aug. Dav. 
Fröhlich, Tuchſcheerergeſ. allh., und Frn. Chriſt. 
Doroth. geb. Reich, Tochter, geb. den 21. Aug., 


J. G. Scholze, Redakteur. 


get. den 27. Aug., Henriette Wilhelmine. — Mſtr. 
Glieb. Aug. Schimmel, B. und Schloſſer a 


und Frn. Joh. Chriſt. geb. Becker, Tochter, geb. 


den 12. Aug., get. den 28. Aug., Amalie Hen⸗ 
riette Eleonore. 2 Joh. Friedr. Richter, Wagen⸗ 
meiſter auf dem Königl. Poſtamte allh., und Frn. 
Joh. Chriſt. geb. Effenberger, Sohn, geb. den 17. 
Aug., get. den 28. Auguſt, Friedrich Louis. — 
Joh. Springer, Bürg. und Fruchthändler allhier, 
und Frn. Thereſ. geb. Schmidt, Sohn, geb. den 
22. Aug, get. den 29. Aug., Franziscus Julius 
Alexander. 


Verheirathungen. 


Görlitz. Mſtr. Joh. Aug. Eduard Günther 
Bürg. und Schuhmacher aller, und Shan! 
Cbriſt. geb. Heinze, weil. Karl Gfried. Heinzes, 
Bürg. und Stadtgärtner all hier, nachgelaſſene 
eheliche ate Tochter, kopulirt den 19. Auguſt in 
Deutſchoſſig. — Joh. Gfr. Rätzig, verabſchied. 
Königl. Preuß. Uhlan, und Igfe. Chriſt. Doroth. 
geb. Jäckel, weil. Mſtr. Joh. Ge. Jäckels, Bürg. 
und Fiſcher allh., nachgelaſſ. ehel. einzige Tochter, 
zuletzt Gfr. Leuſchners, Zimmerhauergeſ. allbier, 
Pflegetochter, kopulirt den 31. Auguft. 
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Nachruf 


meinem theuern ſel. Gatten, 
unferm 
geliebten Vater, Großvater und Freund 


Mſtr. Joh. Chriſtoph Pinger, 
Bürger und Aelteſten der Weißbaͤcker, 
an ſeinem Grabe. 


Ruhe ſanft in Deinem Grabe 
Und genieß der Ruh! 

Laͤngſt ſchon nahmen Deine Kraͤfte 
Ab, bei dem Berufsgeſchaͤfte, 

Und die Schwaͤche zu. 


„ 2 


Ja Gott, der uͤber Leben und Tod ſpricht, 
war es, der Deinem Blute ſtille zu ſtehen ge⸗ 
bot, und uns in dieſe traurige Lage verſetzte. 
O moͤchte doch unſer Ende ſeyn, wie das Dei⸗ 
nige. Unſterblich Leben wird, der Dich ſchuf, 
Dir geben! Gelobt ſey er! und Friede Deiner 
Aſche! Wir ſtammeln Dir unſern Dank fuͤr die 
treu erfüllten Pflichten als Gatte und Vater in 
die Wohnungen der Seligen nach! 

Auch allen Freunden, welche ihr Beileid am 
Grabe unſers ſelig Vollendeten bezeigten, ſtat⸗ 
ten ihren verbindlichſten Dank ab 


die Hinterlaſſenen. 


Görlitzer Getreide⸗ Preis, den 30. Auguſt 1827. 


Korn 1 
Gerſte 1 
Hafer — 


20 — 2 — 1 


83 3 
1 2 


1 


Bekanntmachung. Zum öffentlichen Verkaufe des zum Nachlaſſe 
Leinwebermeiſters, Zacharias Brotze, gehörigen, unter Nr. 894. 


2 — — U} 


Schfl. Waizen 1 thlr. 28 for. 9 pf. — 1 the a1 ſgr. 9 pf. — 1 thlr. 18 fon — pf. 
8 


5 16 3 „ — 1 „ 13 „ 6 
2 Is 0 ʒ⸗ — Is. 
9 = 42: „ 172.6 = 


des allhier verſtorbenen 
gelegenen und auf 111 thlr. 7 for. 


6 pf. in Preuß. Courant zu 5 Prozent jährlicher Nutzung gerichtlich abgeſchätzten Hauſes i 

freiwilliger Subhaſtation ift ein einziger peremtoriſcher Bietungs termin auf e dee e 
den Vier und zwanzigſten September 1827 

auf hieſigem Landgerichte vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts⸗Rath Richter, Vormittags um 


11 Uhr angeſetzt worden. 


Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hi 

laden: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, infofern nicht geſetzliche Umffände eis 
nahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen fol, daß der Beſitz dieſes Grundſtücks die Gewi 
Bürgerrechts der Stadt Görlitz erfordert und daß die Taxe in der hieſigen Re 
lichen Geſchäftsſtunden 9 kann. Görlitz, den 10. Auguſt 


öntgl. 


ch einge⸗ 
eine Aus⸗ 
N nnung des 
giſtratur in den gewöhn⸗ 
1827. 


Preuß. Landgericht der Ober⸗Lauſitz. 


Bekanntmachung. Zum öffentlichen Verkaufe der beiden, dem Fleiſchermeiſter Karl S 
Eichler zu Görlitz gehörigen, unter Nr. 44. und 46. gelegenen und zufammen auf 50 ee jede 28 chin, 


in Preuß. Courant gerichtlich abgeſchätzten Fleiſchbänke 


ziger peremtoriſcher Bietungs⸗ Termin auf 


im Wege nothwendiger Subhaſtation iſt ein ein⸗ 


den 26. September 1827 
auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts ⸗Aſſeſſor Mofig, Vormittags um 


11 Uhr angeſetzt worden. 


Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden zum 


Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch einges 


laden, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 
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nahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen ſoll, daß der Beſitz dieſer Grundſtücke die Gewinnung 
des Bürgerrechts der Stadt Görlitz erfordert und daß die. Taxe in der hieſigen Regiſtratur in den ge⸗ 
wöhnlichen Geſchäfts ſtunden eingeſehen werden kann. Görlitz, den 1. Auguſt 1827. 
N Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz 
Bekanntmachung. Zum öffentlichen Verkauf des dem Chriſtoph Mal brich zu Lichten⸗ 
berg gehörigen, unter Nr. 47. daſelbſt gelegenen und auf 4000 thlt. Pr. Cour. zu g Prozent jährlicher 
Nutzung gerichtlich abgeſchätzten Bauerguts im Wege nothwendiger Subhaſtation, ſind 3 Bietungstermine 
auf den 1. September, den 3. November 1827 und den 5. Januar 182, von wel⸗ 
chen der letzte peremtoriſch iſt, auf bieſigem Landgericht vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts⸗Rath 
Heino, Vormittags um 11 Uhr angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden 
zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch eingeladen: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
tenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme geſtatten, nach dem letzten Termine erfolgen 
fol, und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen wer⸗ 
den kann. Görlitz, den 8. Juni 1827. ö 5 a 
Königl. Preuß. Landgericht der Ober⸗Lauſitz,. 
Offener Arreſt. Von dem unterzeichneten Königl. Landgericht der Oberlauſitz zu Görlitz iſt 
über das Vermögen des hieſigen Tuchmachermeiſters Karl Friedrich Blachmann heute der Concurs⸗ 
Prozeß eröffnet worden. Es werden daher alle diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an 
Geldern, Effekten, Waaren und andern Sachen, oder an Briefſchaften binter ſich, oder an denſelben 
ſchuldige Zahlungen zu leiſten haben, hierdurch aufgefordert, weder an ihn, noch an ſonſt Jemand das 
Mindeſte zu verabfolgen oder zu zahlen, ſondern ſolches dem unterzeichneten Gerichte ſofort anzuzeigen, 
und die Gelder oder Sachen, wiewohl mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das landgericht⸗ 
liche Depoſitum einzuliefern. a 
Wenn dieſem offenen Arreſte zuwider dennoch an dem Gemeinſchuldner oder ſonſt Jemand etwas 
gezablt oder aus geantwortet würde, ſo wird ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der 
Maſſe anderweit beigetrieben werden. Wer aber etwas verſchweigt oder zurückhält, der ſoll außerdem 
noch ſeines daran habenden Unterpfands⸗ und andern Rechts gänzlich verluſtig gehen. 
Görlitz, den 20, Auguſt 1822. i 
8 Königl. Preuß. Landgericht der Ober ⸗Lauſitz. 
Bekanntmachung. Bei einer in der Wohnung des Tagelöhners Johann Richter auf 
dem Oberberge zu Muskau erfolgten Hausſuchung haben ſich, außer einer Summe Geldes in Con⸗ 
ventions⸗ und Preuß. Münzſorten nachſtehende, wahrſcheinlich geſtohlene Sachen, gefunden: ein Hut, 
zwei Holzärte, ein Säckchen Wolle, drei Weſten, ein Paar Caſimir⸗Beinkleider, drei Hemden, ein 
Paar Ellen hellgrünes Tuch, ein Paar tuchne Beinkleider, eine Uhrſchnur, drei Raſirmeſſer, ein Tuch 
mit Salzvorrath, ein Tabaksbeutel, ſechs Ellen Leinwand, ein neuer Weſtenfleck, ein Paar Frauens⸗ 
ſtrümpfe, ſieben Stück Seife, eine Brille mit Futteral, vier Knäule Zwirn, Hammer, Zange, Meißel, 
ein Rohrſtock, zwölf verſchiedene Tücher, eine Tabatiere, drei Schlüſſel, ein Abziehſtein, ein Buch. 
Es werden des halb diejenigen, denen dergleichen Sachen geſtohlen worden, dringend aufgefordert, 
die fie betroffenen Diebſtähle den nächſten Gerichts⸗Obrigkeiten mit genauer Bezeichnung der geſtohlenen 
Objekte Behufs der weitern Veranlaſſung anzuzeigen, ſo wie die Gerichtsbehörden erſucht werden, die 
dies fallſigen Anzeigen ſchleunigſt an uns zu ſenden. 1 
Daß den Beftohlenen keine Koſten verurfacht werden, verſteht ſich zwar von ſelbſt, wird aber 
wegen eines ziemlich allgemeinen Irrthums ausdrücklich verſichert , vielmehr werden etwaige Reiſekoſten 
vergütiget. Grünberg, den 12. Auguſt 1827. N 25 
Königliches Landes ⸗Inquiſitoriat. 
Avertiſſement. In Folge Auftrags des Königl. Landgerichts zu Görlitz ſoll das zur Kaufe 
mann George Hein rich Geroppſchen erbſchaftlichen Liquidatjonsmaſſe gehörige, sub No. 168. 
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hieſelbſt auf der Brüdergaſſe gelegene Haus, auf welchem die Braugerechtigkeit und 6 Biere haften, und 
weiches auf 2655 thlr. 29 ſgr. 5 pf. Cour. gerichtlich abgeſchätzt worden iſt, öffentlich verkauft werden. 

Hierzu find drei Bietungstermine, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, 3 

auf den 29. Auguſt d. J. Nachmittags 3 Uhr, 

= „29. Oktober d. J. 5 ss 

⸗„ „29. Dezemher d. J. 5 5 * 
vor uns auf dem Rathhauſe hieſelbſt angeſetzt worden. 

Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluftige werden daher hiermit vorgeladen, in den bezeichneten Ter⸗ 
minen und namentlich in dem letzten zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und zu gewärtigen, daß 
nach Abhaltung des letzten Termins der Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Abänderung 
nöthig machen, an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden bei dem Königl. Landgerichte zu Görlitz, bei welchem 
auch nur Nachgebote angebracht werden können, erfolgen wird. a 

Die Taxe kann übrigens in den gewöhnlichen Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen werben. 

Lauban, am 12. Juni 1827. Das Königl. Gerichts⸗Amt der Stadt. 

Avertiſſement. In Folge Auftrags des Königl. Landgerichts zu Görlitz ſoll das zur Kauf⸗ 
mann George Heinrich Geroppſchen erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe gehörige, sub No. 698. 
hieſelbſt vor dem Görlitzer Thore gelegene Vorwerk nebſt Zubehör, welches gerichtlich auf 18292 thlr. 
18 ſgr. 6 pf. Cour. abgeſchätzt worden iſt, öffentlich verkauft werden. 

Hierzu ſind drei Bietungstermine, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, 

auf den 22. Auguſt d. J. Nachmittags 3 Uhr, 
e = 22% Oktober d. J. ve „ * 
„ 2. Dezember d. J. 2 6 * 

vor uns auf dem Rathhauſe hieſelbſt anberaumt worden. 

5 Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher hiermit vorgeladen, in dieſen Terminen, und 
namentlich in dem letzten zu erſcheinen, ihre Gebote e zu gewärtigen, daß nach Abhaltung 
des letzten Termins der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine 

Aus nahme geſtatten, bei dem Königl. Landgerichte zu Görlitz, bei welchem auch nur Nachgebote ange⸗ 

bracht werden können, erfolgen wird. 

Die Taxe kann übrigens in den gewöhnlichen Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Lauban, am 10. Juni 1827. Das Königl. Gerichts⸗ Amt der Stadt. 


Avertiſſement. Da das auf das zur Kaufmann Randelſchen Concursmaſſe gehörige, sub 
No. 154. in der Brüdergaſſe hieſelbſt gelegene Haus und Bierhof gethane Gebot von 2100 thlr. Cour. 
für nicht annehmlich befunden worden ift, fo iſt auf Antrag des Concurscurators ein neuer Bietungs⸗ 


Termin auf ö 
den 9. Oktober c. Nachmittags 3 Uhr 
von uns auf dem Rathhauſe bierſelbſt anberaumt worden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige 
hiermit eingeladen werden, mit dem Bemerken, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden der Zuſchlag bei 
dem Königl. Landgerichte zu Görlitz ertheilt werden wird. Lauban, am 25. Juli 1827. ’ 
Das Königl. Gerichts⸗ Amt der Stadt. 


Verzeichniß der mit der Poſt zurückgekommenen unbeſtellbaren Briefe. 

1) Juſtiz⸗Commiſſarius Knobloch in Cottbus, 23 Loth; Portobetrag 18 fgr. — 2) Pofamens 
tier und Knopfmacher Hering in Reichenbach; Portobetrag 8 ſar. — 3) Hausknecht Schneider in 
Breslau; Portobetrag 4 fgr. — 4) Kürſchner und Uhrmacher Seegliger in Naumburg am Queis; 
Portobetrag 1 ſgr. 6 pf. — 5) Lederfabrikant Berger in Cottbus; fr. — 6) Schuhmachergeſelle 
Schulze in Cbemnitz; fe. — Die unbekannten Abſender dieſer Briefe werden erſucht, ſolche vom une 
terzeichneten Amte in Empfang zu nehmen. Görlitz, den 3. September 1827. 7 

; Grenz ⸗Poſt⸗Amt. Strahl. 
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- Der Abſender des unterm 6. v. M. von hier abgegangenen Briefes mit 38 thlr. 26 fgr. an den 
Schneldermeiſter Wilmſen in Glogau wird hiermit aufgefordert, ſich bei dem unterzeichneten Amte bald 
zu melden. Görlitz, den 4. September 1827. 

Königliches Grenz: Poſt⸗ Amt. Strahl. 

Die zum Termin Michaelis d. J. fälligen Königl. Steuern find von jetzt an bis mit dem 25. die⸗ 

ſes Monats zu entrichten. Görlitz, den 4. September 1827. 
5 Königl. Steuer Amt. 

Die von weil. Johann Gottlob Maſchnern hinterlaſſene, zu Oedernitz unter Nr. 52. 
gelegene Häusler nahrung, nach Abzug der Abgaben auf 115 thlr. 10 ſgr. taxirt, fol auf Antrag 
der Erben in termino 

den Ein und Zwanzigſten September 1827 i 
Nachmittags 2 Uhr an Gerichtöftee zu Oedernitz freiwillig verkauft werden, wozu wir beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfähige Kaufluſtige einladen. Reichenbach, den 13. Juli 1827. 
Kloſter Marienthalſches Juſtiz⸗ Amt zu Meuſelwitz. 
5 ; Pfennig werth. ’ 

Eviktal» Citation. Von dem unterzeichnetem Gerichts⸗Amte iſt über das geſammte nach⸗ 
gelafiene Vermögen des am 20. Mai v. J, allhier verſtorbenen Fleiſchhauermeiſters Ern ſt E hriſtian 
Meyer, welches in ohngefähr 800 thlrn. beſteht, und mit einer Schuldenſumme von 1200 thlr. bela⸗ 
ſtet iſt, der erbſchaftliche Liquidations prozeß eröffnet und ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung 
aller unbekannten Gläubiger auf den 

1 26. November l. J. Vormittags um 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichts ſtelle zu Niesky anberaumt worden. 

Die Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben 
aber perſönlich oder durch geſetzlich zuläſſige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel an Bekonnt⸗ 
ſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Dietrich und Heinitz in Görlitz vorgeſchlagen werden, zu melden, 
ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchrift⸗ 
lichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitnag der Sache zu gewär⸗ 
tigen, wogegen die Aus bleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig geben, und mit ihren For⸗ 
derungen nur an dasjenige, was nach Beftiedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben möchte, werden verwiefen werden. Niesky, den 1. September 1827. 

Das Gräflich Einſiedelſche Gerichts- Amt allda und 
f Schubert, Juſtitiar. 

Aufforderung. Hiermit wird der im Jahre 1806 auf dem anher gehörigen Neuen Anbaue 
geborne Karl Gottfried Zieſche, 
welcher ſich weder bei der im vorigen Jahre ſtatt gefundenen Rekrutirung, noch nachher bei Uns gemel⸗ 
det hat und deſſen gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt iſt, nach Vorſchrift des allerhöchſten Mans 
dats vom 25. Februar 1825 $. 73. öffentlich aufgefordert, ſich binnen einer doppelten Sächſiſchen Friſt 
und längſtens den 17. Dezember dieſes Jahres 
allbier einzufinden, indem derſelbe widrigenfalls mit Steckbrieſen verfolgt werden wird. 

Nauenhof im Bezirk des Amts Moritzburg, am 20. Auguſt 1827. ; 5 

a Adelich Egydifhe Gerichte allda und Julius Schneider, adj. Ger. Dir. 

Ediktal⸗Citation. Nachdem durch die Verfiigung vom §. Juni zum Nachlaſſe des Beſſ⸗ 
tzers der ſogenannten Feldſchenke zu Lomnitz, des Johann George Schnabel von da, auf 
Antrag der bekannten Gläubiger der Concurs eröffnet worden, ſo haben wir zur Anmeldung aller an 
dieſen Nachlaß zu machenden Forderungen einen Termin an gewöhnlicher Gerichts ſtelle zu Lomnitz auf 

den dritten Dezember 1827 Vormittags um o Uhr 8 
angeſetzt und laden biermit alle unbekannten Nachlaßgläubiger vor, in dieſem Termine perſönlich oder 
durch zuläſſige Bevollmächtigte, wozu in ermangelnder Bekanntſchoft die Juſtizj⸗Commiſſarien Höffner, 
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Scholze und Schmidt zu Görli vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen; ihre Anſprüche anzumelden und 
nachzuweiſen oder zu gewärtigen, daß die Ausbleibenden nach der Verordnung vom 16. Mai 1825 


Durch eine fofort nach dem Termine erlaſſene Präcluſoria mit allen ihren Forderungen an die Maſfe 
präcludirt und ihnen gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 


Görlitz, den 26. Juli 1827, > 
Herrlich Ifraelfhed Lomnitzer Gerichts⸗ Amt. 
; chmidt, Juſtitiar. 

Von dem unterzeichneten Gerichts ⸗Amte wird hiermit bekannt gemacht, daß zum Verkauf des, 
dem Schenkwirth Chriſtoph Mühle gehörigen und zu Kodersdorf sub No. 59, belegenen Kretſchams⸗ 
geundſtücks mit Aeckern und Wieſen und Holzungen, welches mit Berückſichtigung der Abgaben auf 
1772 thlr. 75 far. tarirt worden, auf Antrag der Realgläubiger ein anderweitiger peremtotiſcher Bie⸗ 


tungstermin auf ; 
den 6. Oktober d. J. Vormittags 10 Uhr 
an hieſiger Gerichts⸗Amts⸗ Stelle anberaumt worden iſt. : 

Kaufluſtige werden daher hiermit vorgeladen, ſich gedachten Tages zum Termine einzufinden, ihre 
Gebote abzugeben und ſodann bei annehmlichem Gebote den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden 
zu gewärtigen. Die Taxverhandlung kann in den gewöhnlichen Amtsſtunden in der Juſtiz⸗ Kanzlei 
zu Noes bei Rothenburg und im Gerichtskretſcham zu Koders dorf näher eingeſehen werden. 

Moes, am 24. Auguſt 1827. Das Apelſche nun = Amt zu Koders dorf. 
v. Müller, v. c. 

Bekanntmachung. Den 17. Sept. d. J. Vormittags von 9 Uhr ab, follen circa 286 Klften. S lan⸗ 
ges weiches Holz auf dem Lauterbacher Reviere in einzelnen Parthien an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 
den, welches andurch bekannt gemacht wird. Görlitz, am 23. Aug. 1827. 

g 5 Der Magiſtrat. 
Das in hieſiger Neißvorſtadt Nr. 722. befindliche, der Commun gehörige Haus, welches ſich wegen 
ſeiner Lage an der Neiße beſonders für Gerber oder dergleichen Profeffioniften eignet, ſoll den 25. Sep⸗ 
tember d. J., Dienſtags Vormittags ro Uhr in hieſiger rathhäuslichen Deputationsſtube, mit Vor⸗ 
behalt der Auswahl unter den Licitanten öffentlich verkauft werden, welches Kaufluſtigen, die bereits 
im hieſigen Bürgerrechte ſtehen, oder ſolches zu erlangen geeignet find, hiermit bekannt gemacht wird. 
Görlitz, den 10. Juli 1827. Oer Magiſtrat. 

Bekanntmachung. Ein Halbbufengut nebſt Zubehör, im Eigenſchen Kreiſe gelegen, mit 
wenigſtens 30 Schfl. pfluggängigem Lande, 12 Schfl. Wieſewachs, 4 Schfl. Garten mit Obſtbäumen 
und 10 Schfl. beſtandenem Laubholze ſoll ſogleich aus freier Hand verkauft werden. Nähere Auskunft 
ertheilt der Unterzeichnete. Bernſtadt, den 25. Auguſt 18272 

= Oberamts⸗Regierungs⸗ Advokat Riemer. 

Bekanntmachung. In einer lebhaften und an der Preuſſiſchen Gräaze gelegenen 
Stadt der Königl. Säch ſ. Oberlauſitz iſt, Familien⸗Verhältniſſe halber, von jetzt an ein völlig 
neu und maſſiv gebautes, für ein bedeutendes Detail ⸗ oder auch Groſſo⸗ Handlungs⸗Ge⸗ 
ſchäft völlig und ſehr bequem eingerichtetes und mit der Braugerechtigkeit verſehenes Haus, 
aus freier Hand und höchſt billig zu verkaufen. Ueber den Kaufpreis beffelben, von 
welchem wenigſtens die Hälfte darauf ſtehen bleiben kann, fo wie über das Nähere und ſonſtige 
Bedingungen giebt auf mündliches Befragen oder portofreie Briefe Nachricht 

- > Adv. Lorenz in Löbau. 

Ein Garten, nahe bei hieſiger Stadt, iſt Veränderungs halber zu verkaufen oder auch ſogleich zu 
verpachten; von wem? ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 

Auf dem Dominio Mückenhayn fol den 23. September d. J. Nachmittags 2 Uhr eine Quantität 
hoch⸗ und niederſtämmige Orangerie an den Meiſtbietenden verauktionirt werden, welches hiermit Kaufe 
luſtigen bekannt gemacht wird. > 
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Mein allbier in der Neißgaſſe gelegenes, in einem neuerbauten maſſiven Wohnhauſe, Nebengebäude 
und Garten beſtehendes und zur Lohgerberei ganz beſonders geeignetes und eingerichtetes Grundſtück bin 
ich geſonnen, ehemöglichſt aus freier Hand zu verkaufen. Reelle Kaufluſtige erfahren das Nähere bei mir. 

Sſtritz, den 27. Aug. 1827. Dorothee verw. Urban geb. Werner. 

Auktions ⸗ Anzeige. Den 17. Sept. c. follen in dem Neumannſchen Stadtgarten Nr. 90g. 
an der Bauzner Straße 2 in gutem Stande befindliche Bienenſtöcke, 10 leere Bienenbeuten, Kleidungs⸗ 
ſtücke, Wäſche, Betten und andere Mobilien gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verſteigert werden. 

Görlitz, den 5 Sept. 1827. Müller, verpfl. Aukt. 

Zwei alte Stubenthüren nebſt Schloß und Bändern find zu verkaufen; wo? erfährt man in der 
Expedition des Görlitzer Anzeigers. \ 

Zu verkaufen ist eine Jörg’sche Geburts- Zange um billigen Preis; wo? erfährt 
man in der, Expedition des Görlitzer Anzeigers. 3 

Ein ganz neuer Kinderwagen ſteht zu verkaufen bei dem Sattlermeiſter Böhme in der Nonnengaſſe. 

Es iſt ein dienſtfreies großes Bauergut zu Pfaffendorf bei der Landeskrone aus freier Hand zu 
verkaufen; Gebäude und Aecker ſind in vorzüglich gutem Zuſtande; das Nähere erfährt man in der 
Expedition des Görlitzer Anzeigers. 

a ig nat große Thrune, mit Eifen beſchlagen, iſt zu verkaufen; wo? ſagt die Expedition des 
örlitzer Anzeigers. 5 
Schwarzes und rothed, ächt Wiener Siegellack in verſchiedenen Gattungen und Preiſen empfiehlt 
wegen ſeiner guten Qualität und Preiswürdigkeit. Görlitz, am 4. September 1827. . 
; Karl G. Oettel. 

Ein tüchtiger, wachſamer Kettenhund iſt baldigſt in Nr. 183. auf dem Jüdenringe billig zu 
verkaufen. Ferner ebendaſelbſt ein Schwungrad von Gußeiſen, 24 Etr. ſchwer, 62 Leipz. Zoll im 
Durchmeſſer; auch noch anderes Gußeiſen. 

Auf meine Bekanntmachung im Oktober v. J. mich beziehend, empfehle ich abermals meine auf 
beſondere Art verfertigte Glanzwichſe. — Dieſes Fabrikat gewinnt an allen Orten, wo es bekannt iſt, 
den ungetheilteſten Beifall und verdrängt nicht nur allein durch ſeine vorzüglichen Eigenſchaften, die 
durch ein vom Herrn Dr. Fiſcher in Breslau hier angefügtes Atteſtat beſtätigt werden, jede andere der⸗ 
gleichen Waare, ſondern empfiehlt ſich noch durch feine außerordentliche Wohlfeilheit. — Mein Com: 
3 Sur a Stahr in Görlitz, verkauft dieſe Glanz = Wichſe als fefte Maſſe in Schachteln 

u den Fabrikpreiſen 
5 a 16 Loth Berl. Gew. für 32 ſgr. mit Vignette und meinem Namen, 
st oo 31 12 T —̃— Ü—ůü— = 
E 4 ® — — 2 2 Pe 
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E 22 — ohne Vignette und Namen. 
Brieg, den 30. Auguſt 1827. , Karl Wilh. Koppe jun. 
Atteſtat. Die von dem Herrn Karl Wilh. Koppe jun. aus Brieg mir zur Prüfung zugeſandte 
Stanz = Wichfe ift aus ſolchen Beſtandtheilen zuſammengeſetzt, daß ihr Gebrauch dem Leber nicht nur 
ganz unſchädlich iſt, ſondern es vielmehr weich und geſchmeidig erhält. Solches wird demſelben ſeinem 
Verlangen gemäß hierdurch bezeuget. Breslau, den 25. Mai 1826. 
b Dr. N. W. Fiſcher, Profefjor der Chemie an hieſiger Univerſität. 
Der nicht unbedeutende Abſatz dieſer Glanz = Wichfe, fo wle auch eigne Ueberzeugung ihrer Vorzüg⸗ 
lichkeit machen es mir zur Pflicht, dieſelbe beſtens zu empfehlen. Görlitz, den 1 1827. 
* a % 
Die neuen holländiſchen Blumenzwiebeln find angekommen bei 
Görlitz, den 3. September 1827. C. F. Bauernſtein. 
Daß ganz friſches Schweine, Reh⸗ und Hirſch⸗Wildpret zu billigen Preiſen zu haben iſt, zeigt 
hiermit ergebenſt an Grundmann. 
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Da ich nun meine Wohnung in Nr. 290. in der Nikolaigaſſe verlegt habe, und darin die Lotterie⸗ 
Geſchäſte fortſetze, und von der 56ſten Königl. Preuß. Berliner Lotterie noch Kauflooſe zur Zten Klaſſe 
zu haben find, die den 15. — 17. d. M. gezogen wird, ſowohl auch von der Zten kleinen Lotterie, die 
den 22. d. gezogen wird, ſtets bei mir Looſe zu haben find, fo wird ſolches von mir befannt gemacht. 

= C. G. Richter, Unter» Einnebmer. 

Im Kähligſchen Garten kann eine ordnungsliebender Mann von Michaelis d. J. bis Oſtern k. J. 
n Wohnung finden; Perſonen, welche hierauf reflektiren wollen, 3 Nähere er⸗ 
fahren bei N ; pe tz. 

Es wird ein Quartier von vier Zimmern, angenehm gelegen, wo möglich im erſten Stock, ent⸗ 
weder zuſammenhängend oder drei Zimmer vorneheraus, das vierte hinten oder auf dem Corridor für 
eine flille Familie zu miethen geſucht; wer ein ſolches abzulaſſen hat, zeige es gefälligſt an bei 

Karl G. Oet tel. 

Wer große alte Oleanderſtöcke zu verkaufen hat, wird erſucht, Namen und Wohnung ſchriftlich 
anzuzeigen im Laden des Zinngießers Schwarz auf der Brüdergaſſe. 

Eine große Stube nebſt Saal⸗Kammer iſt an eine einzelne Perſon in Nr. 342. in der untern 
Neißgaſſe von Michaelis an zu vermiethen. 8 . 3 

In Nr. 105. auf dem Obermorkte ſteht von Michael an eine Stube nebſt Stubenkammer, Küche, 
Keller, hintenheraus, zu vermiethen; Näheres iſt zu erfragen in der Expedition des Görlitzer Anzeigers. 

Ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben und Kammer vorneheraus und eine Stube nebſt Kammer hin⸗ 
tenheraus iſt von Oſtern 1828 in meinem Brauhofe in der Brüdergaſſe Nr. 138. zu vermiethen. 

- Eleonore Kühn. 

Stube und Stubenkammer nebſt Zubehör iſt zu vermiethen und zu Michael zu beziehen; bei wem? 
ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 

In dem Haufe Nr. 156. auf der Langengaſſe ſind 2 Stuben an eine Familie ohne Kinder zu ver⸗ 
miethen und das Nähere daſelbſt 2 Treppen hoch 40 erfahren. - 

Concert⸗ Anzeige. Daß heut Abend Concert mit Gartenbeleuchtung gegeben wird, ſolches 
zeigt biermit ergebenſt an und ladet dazu ein a 9 ö 

Sonntags, den 9. d. M., Nachmittags um 4 Uhr wird Concert gegeben werden, zu welchem er⸗ 
gebenſt einladet 8 i Apetz. 

Kommenden Sonnabend Nachmittags 1 Uhr, als den 8. September, wird vor dem Schießhauſe 
ein Vogelſchießen gehalten, und lade daher alle hieſige und auswärtige Schießliebhaber ergebenſt ein, 


d bitte um recht zahlreichen Zuſpruch. . Helbig, Schießhaudpadhter. 
25 Einladu ng. Künftigen Sontag iſt vollſtimmige Tanzmuſik ele e mit neu⸗ 
backnen Kuchen, Neißkarpfen und gutem Biere empfiehlt Flöffel in Leſchwitz. 


Einladung. Daß auf kommenden Montag, zu dem bevorſtehenden Schönberger Mark te bei 

mir Tanzmuſik gehalten wird, zeigt ergebenſt an und bittet um zahlreichen Zuſpruch 
. verw. Hölzel in Moys. 

Einladung. Künftigen Sonntag wird bei mir vollſtimmige Janitſcharen⸗Muſik gehalten, 
wozu ergebenſt einladet und um zahlreichen Zuſpruch bittet Fehre, Tabagiſt in Groß: Bießnitz. 

Da mir ein Ungenannter ein Regenſchirmgeſtelle zuſchickte, um ihn blau zu überziehen und ich 
keine Zahlung erhalten konnte, fo habe ich ihn noch zwei Monate wieder an mich genommen; wenn er 
nicht binnen 8 Tagen abgeholt wird, ſo wird er verkauft. Görke. 

Es iſt vor einigen Wochen ein feines weißes halbes Molltuch mit feiner franzöſiſcher Stickerei, in der 
Mitte Senklöcher, an zwei Seiten gezackt, unter den in den Zacken befindlichen Senklöchern Blumen, 
verloren gegangen; da dieſes Tuch für den Beſitzer als Andenken beſondern Werth hat, ſo wird dem, 
der ſolches in der Expedition des Görlitzer Anzeigers abgiebt, oder zu Wiedererlangung deſſelben behülflich 
iſt, dei Verſchweigung ſeines Namens eine Belohnung von 12 gr. zugeſichert; ſollte es jemand bereits ge⸗ 
kauft haben, dem wird bei Einhändigung deſſelben das Kaufgeld zurück zu erflattet. 


* 


